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Presseinformation

ELEKTROSMOG: Europaweit gehen Ärzte auf die Barrikaden
Mehr als 100 niedergelassene Ärzte aller Fachrichtungen haben Anfang der Woche den "Freiburger Appell" verabschiedet, in dem sie wegen erheblicher Gesundheitsrisiken eine massive Senkung der Strahlenbelastung durch Mobilfunkantennen, Handys und Schnurlostelefonen fordern. Der Appell wurde von der Interdisziplinären Gesellschaft für Umweltmedizin (IGUMED) initiiert und wird vom internationalen h.e.s.e.-Projekt unterstützt.

Weitere Ärzteverbände, Umweltschutzorganisationen und Wissenschaftlergruppen aus ganz Europa haben angekündigt, sich dem Appell anzuschließen.

Grund für den Appell ist die immer stärkere Zunahme schwerer und chronischer Erkrankungen, die nach Aussage der Ärzte in einem offensichtlichen Zusammenhang mit intensiver Handynutzung, Mobilfunksendern im näheren Umkreis der Patienten und der Nutzung von Schnurlos-Telefonen durch Patienten oder deren Nachbarn stehen.

Immer zahlreicher treten nach Aussage der Ärzte in ihren Praxen Symptome auf, die fälschlich als psychosomatisch fehlgedeutet werden. Die Ärzte lehnen den Zufall als Ursache ab und verweisen auf auffällige Häufungen bestimmter Krankheiten in funkbelasteten Gebieten.

Die Mediziner fordern ein sofortiges Handeln und lehnen eine Verschleppung der Problematik ab. Hauptforderung ist der Ersatz der heutigen Mobilfunktechnologie durch neue, gesundheitsverträgliche Kommunikationstechniken.

Geforderte Sofortmaßnahmen und Übergangsregelungen:

· Drastische Grenzwertsenkungen auf biologisch vertretbare Werte

· Stopp des Netzausbaus

· Mitspracherecht für Bevölkerung und Gemeinden

· Handyverbot für Kinder, Nutzungseinschränkung für Jugendliche und unabhängige Aufklärung der Handy-Nutzer über Gesundheitsrisiken

· Verbot der Handy-Nutzung in öffentlichen Gebäuden und Verkehrsmitteln

· Mobilfunkfreie Zonen

· Industrieunabhängige Forschung unter Einbeziehung der bereits in großer Zahl vorhandenen kritischen Forschungsergebnissen und ärztlicher Beobachtungen.
Den Appell können kritische Verbraucherinnen und Verbraucher von nun an bei der Verbraucherzentrale bzw. beim Verbrauchermobil oder im Internet einsehen und unterstützen.
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